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iſt der Zuſaß von
auch oft vor ßMagen der Kinder iſt ſich

Darmkanal befindet und nicht ſelten Erbrechen
II Kolik und Krämpfe aller Art erzeugt

entſteht ein t äßä Zuſtand des Darm
dadurch der leider nur zu oft gänzlich über

und deshalb grundfalſch behandelt wird Es
daher nicht dringend genug geraten werden

zeitig einen Arzt zu Rate zu ziehen und nicht erſt zu
warten bis der Unterleib der Kleinen ſehr empfind
Lich wird daß ſie bei dem Druck ſchreien
znd die Beinchen gegen den Unterleib anziehen
machen ſich dieſe Symptome bemerkbar ſo iſt ſtets

ahr e und allerlei womöglich falſch an
ndete Hausmittel können den größten Schaden

gen M GFür die Küche
Küchenkalender für den Monat Jull

Was kann die Hausfrau im Juli für die Küche
Ankaufen

Schlachtfleiſch
Ochſen Rind Kalb Hammel Heidſchnucken

d tn

Gaisböckl Schweinefleiſch Dürrfleiſch Rauch
fleiſch Eierſpeck Kaſſeler Rippeſpeer Schinken
Prager Schinken

Geflügel
Junge Gänſe junge Enten Welſchhuhn Fran

Fſiſche und Brüſſeler Maſthühner Hamburger
Kücken deutſche und italieniſche Tauben deutſche
Poularden junge Hahnen

Wild Geflügel und Haar Wild
Reh Edel und Damwild gefrorenes und

friſches Wildſchwein Renntier Bär
Nordiſche Haſel Schnee und Birkhühner Wild

enten Krickenten Nordiſche Enten Pilets Virgi
niſche Wachteln Schnepfen

Fiſche
Weißfiſche Backfiſche Schleie Karpfen Barſch

Hecht Aalraupe Gründling Bachforelle Lachs
forelle Seezunge Sole Rotzunge Merlan
Kabeljau Makrele Goldmakrele Seehecht Heil
butt Rheinſalm Knurrhahn Scholle Steinbutt
Wolfsbarſch Stint Rotbarbe Seebarbe Seegal
Schellfiſch Hering
Marinaden

Kruſten Schal und Muſcheltiere
Languſten Hummer Krebſe Auſtern rote

Garnelen

Alle Arten Räucherfiſche und

Gemüſe und Salate
Malta und franzöſche Kartoffeln neue deutſche

Kartoffeln Chicorée Tomaten grüner italieniſcher
Stangenſellerie Rüben friſche Erbſen und Bohnen
Brüſſeler Endivien Spinat und Karotten diverſer
Kohl auch Blumenkohl Gurken Brocoli Sauer
ampfer ſpaniſche und deutſche neue Zwiebel
Rettiche Radieschen Porree Morcheln Speiſe
morcheln italieniſche Flageolets Waldmeiſter Kopf
ſalat Feldſalat Endivien Lattich Zichorie
Brunnenkreſſe Neue Einmachgurken

Früchte
Apfelſinen Treibhaus und Kapweintrauben

Bananen Pfirſiche und Aprikoſen Ananas Birnen
Aepfel Libanon Cedern Lychees Rhabarber Erd
beeren Johannes und Stachelbeeren Brombeeren
Kirſchen primeurs

Geſpickter Karpfen mit braunem Rahmbeignuß
Ein großer Fiſch wird geſchuppt gereinigt die Hau
abgezogen mit feinem Speck überſpickt und in eine
Pfanne gelegt Dann übergieße man ihn mit zer
laſſener Butter und ſetze ihn in einen heißen Oſen
Wenn der Speck ſich gehoben hat gebe man Liter
dicken Rahm hinzu laſſe ihn unter öfterem Be
gießen Stunden hacken lege den Fiſch auf eine
Schüſſel gebe die Fiſchbrühe zu einem gemachten
braunen Rahmbeiguß richtet ihn über den Fiſch an
und lege Schnittchen von Butterteig um die Schüſſeil

Rhabarbergries Rhabarberſtengel werden ge
ſchält und in kleine Stücken geſchnitten dann ſetzt
man ſie mit Waſſer aufs Feuer läßt ſie langſan
weich kochen gibt etwas Zitronenſchale und reichlich
Zucker hinzu ſtreut Gries hinein und läßt dieſen
unter beſtändigem Rühren darin ausquellen gibt
den Schnee von zwei Eiweiß nebſt einigen fein ge
hackten Mandeln darunter gießt die Maſſe in eine
mit kaltem Waſſer ausgeſpülte Porzellanform
läßt den Gries erkalten und reicht eine Sahnen
ſauce dazu

Kakbszunge in pikanter Sauce Man kocht die
nötige Anzahl von Kalbszungen weich häutet dieſe
ab und hält ſie in ihrer durchgegoſſenen Brühe
warm Unterdeſſen bereitet man die pikante Sauce
folgendermaßen Man kocht in einer kleinen Kafſſe
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Thymian und einigen gehackten Schalottenzwiebeln
ein kocht ſie mit etwas uillon von den Zungen
auf und verkocht ſie mit einigen Löffeln guter
Tomatendemiglace Man ſeiht die Sauce durch und
gibt gehackte Cornichons und Kapern hinzu Man
ſchneidet dann die Zungen in lange Scheiben über

ießt ſie mit der pikanten Sauce und beſtreut ſie miteinen gehackten grünen Kräutern

Kalte Speiſe Ein angenehmes ſchnell herzu
ſtellendes Gericht bereitet man wie folgt Man
nehme vier Eigelb rühre ſie ſchaumig mit vier
der feinem Zucker füge einen guten Teelöffel
voll Zitronenſaft hinzu nach Belieben auch etwas
Schale dann den Schnee der vier Eiweiß ſechs
Tafeln Gelatine in einer halben Taſſe Weißwein
aufgelöſt rühre man darunter und tue es ſobald es
anfängt ſteif zu werden in eine mit Waſſer aus
eſpülte Form Nach dem Erkalten halte man die
orm einen Augenblick in heißes Waſſer und ſtürzeſchnell um Fleißiges Rühren bei der Bereitung des

Gerichts iſt eine Hauptbedingung für das Gelingen
Wenn man Fruchtgelee oder Schlagſahne zu der
Speiſe ſerviert ſchmeckt ſie noch bedeutend beſſer

Fiſchſchnittchen Drei neue Matjesheringe wer
den gut geſäubert aus Haut und Gräten gelöſt in
etwa drei Zentimeter lange Streifen geſchnitten und
dann mit dicker Mayonnaiſe die mit gewiegten
feinen Kräutern gewürzt wurde vermiſcht Zier
liche Semmelſcheiben röſtet man ſtreicht die
Heringsmaſſe gleichmäßig darüber und verziert die
Schnittchen mit gehackter Fleiſchſulz Kapern und
geriebenem hartem Eigelb

Für Familie und Haus
Einmachen von Früchten und Gemüſen

und Johannisbeeren Dieſer Likör wird ſehr
aromatiſch verliert aber natürlich etwas den reinen
Kirſchgeſchmack Auf acht Pfund gekernte Sauerkirſchen
nimmt man ein halbes Pfund abgeſtreifte Johannis
beeren und ein Pfund Himbeeren dazu 30 Gramm ge
waſchene aber nicht geſchälte grobgehackte Mandeln
5 Gramm Gewürznelken 10 Gramm Zimt und 10 Gramm
Muskatblüte tut alles in einen großen Topf mit nicht
zu weiter Oeffnung übergießt es mit vier Litern feinem
Franzbranntwein bindet den Topf feſt mit Blaſe zu
ſtellt ihn drei Wochen an einen mäßig warmen Ort und
ſchüttelt ihn täglich ein bis zweimal um Dann fügt
man drei Pfund geläuterten Zucker hinzu filtriert den
Likör und füllt ihn auf Flaſchen welche man wohl
verkorkt und verlackt

Nußlikör Man zerquetſcht 30 Stück Walnüſſe
die Ende Juni bis Mitte Juli gepflückt ſein müſſen gibt
30 Stück Gewürznelken 2 Gramm guten Zimt hinzu
tut alles in eine Flaſche und gießt ein Liter Kognak
darauf Die Flaſche bleibt an warmem Orte einige
Wochen ſtehen und wird häufig geſchüttelt Nach dieſer
Zeit gießt man die Flüſſigkeit möglichſt klar ab filtriert
ſie und verſüßt mit klar gekochtem Syrup 1 Kg Zucker
und Liter Waſſer Nußliköre werden grün gefärbt
Nicht unerwähnt mag hier bleiben daß zur Herſtellung
von feinen Likören nur ganz fuſelfreier Alkohol gewählt
werden darf Jn Ermangelung von Kognak iſt wirklich
reiner Kornſchnaps zu benutzen Das Filtrieren ge
ſchieht durch weißes Filtrierpapier oder auch durch Filz
oder Flanell Der Likör muß ganz klar werden Setzt
er beim Stehen dennoch eiwas Bodenſatz ab ſo muß er
behutſam in andere Flaſchen gegoſſen werden

Champignons in Eſſig Die Champignons
zieht man ab putzt ſie ſauber wäſcht ſie und breitet ſie
auf ein Tuch aus damit ſie übertrocknen Jnzwiſchen
kocht man Weineſſig mit Eſtragon und Salz läßt die
Champignons einmal darin aufkochen legt ſie in ſaubere
Steintöpfchen oder Gläſer kocht den Eſſig noch ein
wenig ein und gießt ihn kalt geworden darüber Nach
ungefähr zehn Tagen kocht man den Eſſig noch etwas
ein gießt ihn wieder kalt auf die Champignons und

2555 a i BIbindet die Gefäße feſt mit Blaſe zu
Pilze in Butter Eine ſehr gute Art Cham

pignons Trüffeln und Steinpilze einzumachen iſt die
Pilze ganz oder geſchnitten in einer Kaſſerole mit ge
klärter Butter zu übergießen ſie darin erſtarren zu
laſſen ſie dann auf dem Fenſter eine halbe Stunde in
der Butter zu dünſten und nachdem in kleine Steintöpfe
oder Büchſen zu ſchütten und dieſe gut zu verſchließen
Die erſtarrte Butter muß darüber ſtehen

Aprikoſen oder Pfirſiche in Zucker
Die Früchte müſſen zwar gelb aber noch etwas feſt ſein
Man ſchneidet ſie in Hälften ſchält ſie legt ſie in kochen
es Waſſer und tut ſie ſobald ſie ſich etwas weich an

fühlen in kaltes Man kocht auf 0,5 Kilo Frucht
0,5 Kilo Zucker mit Waſſer auf läßt die Aprikoſen darin
ein paar Mal aufkochen ſchäumt ſie aus legt ſie in
einen Napf und gießt den Zucker darikbber Am andern
Tage nimmt man die Früchte heraus kocht den Zucker
unter fleißigem Abſchäumen etwas mehr ein und gießt
ihn wieder über die Früchte Am dritten Tage kocht
man die Früchte ein paar Mal mit dem Zucker auf legt
ſie in Gläſer kocht den Zucker indem man ihn immer
noch rein gbſchäumt ein daß er breit von dem hinein
getauchten Löffel fällt und gießt ihn über die Früchte
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Waſſer

role ein zehntel Liter Weineſſig mit einer Nelke
einigen zerſtohenen Pfefferkörnern einem Zweige die davon reichlich bedeckt ſein müſſen

Kirſchlikör mit Zuſatz von Himbeerenj
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Was tut eine ordentliche Köchin Eine ordent
Köchin läßt 1 kein leeres Gefäß auf dem heißen
Herd ſtehen noch bleibt bei ihr das Waſſerſchiff un
gefüllt wenn Feuer gemacht wird 2 was ſie ver
ſchüttet trocknet ſie ſofort wieder auf 3 während
des Kochens läßt ſie das Feuer niemals ausgehen
4 ſtellt ſie alles was zum Kochen gebraucht wird
auch zur Kochenszeit ſoviel als tunlich wieder an
Ort und Stelle 5 abgekochte ſowie ausgebrauchte
Knochen ebenſo Speiſenüberreſte verwahrt ſie nicht
in der Küche 6 Vorräte welche zur Neige gehen
verzeichnet ſie ſofort auf einer Tafel oder einem
Stück Papier 7 giftige Subſtanzen zum Reinigen
des Geſchirrs uſw vermeidet ſie ſoviel als möglich
was ſie von ſolchen gebrauchen muß wie auch alle
feuergefährlichen Subſtanzen z B Petroleum
Benzin verwahrt ſie niemals in der Küche noch in
Gefäßen wie Eſſigflaſchen uſw wodurch leicht Ver
wechſlungen entſtehen 8 keinerlei auch noch ſo kleine
Speiſenteilchen läßt ſie in den Ausguß kommen
9 das Spülwaſſer welches ſie gebraucht ſei niemals
lauwarm oder gar kalt ſondern ſo heiß als es die
Hände ertragen Jhre Spüllappen wäſcht ſie nach
jedesmaligem Gebrauche gründlich aus 10 hält ſie
die Jnnen wie die Außenſeite ihres Kochgeſchirrs
ſauber und blank

Die Pflichten und Obliegenheiten einer Haus
frau ſind mannigfaltiger als die des Mannes ſie
ſoll nicht allein eine gute Hausfrau ſondern auch
eine ſorgſame Mutter ſein um die lieben Kleinen
zu nützlichen Mitgliedern der menſchlichen Geſell
ſchaft heranzubilden ſie das Gute tun das Böſe
meiden zu lehren Die Mutter vermag in dieſer
Hinſicht mehr als der beſte Lehrer Jn ihrer Sorg
ſamkeit vermag ſie ihre Kinder ſchon in der früheſten
Jugend körperlich und geiſtig ſozuſagen ſpielend
zu beſchäftigen Die Beſchäftigung muß den Kindern
zum Vergnügen werden ſie müſſen gerne daran
gehen dürfen nicht angeſtrengt und können neben
bei über manches belehrt werden Zunächſt aber
werden ſie dadurch mindeſtens von Trägheit und
unnützen Dingen zurückgehalten Trägheit reſp
Müßiggang iſt aller Laſter Anfang Und ſo legt
die gute Mutter den erſten Keim zum Guten in das
Herz der Kleinen welcher willig Boden und
Nahrung findet der Früchte edelſte und ſchönſte
trägt Jſt das nicht die ſchönſte Aufgabe einer
Mutter Wer dieſe Aufgabe verſäumt und ver
nachläſſigt hat es im Alter oft bitter zu bereuen
Der Vater iſt weniger zu Hauſe hat gerade in der
früheſten Jugend ſeine Kinder weniger um ſich und
iſt überhaupt nicht ſo gut geeignet zur Erziehung
der Kleinen wie die Mutter obgleich auch er ſeinen
Kindern ein rechter Vater ſein muß

a 2Kleine Mitteilungen
Riemenſchmiere Die Herſtellung dieſer

Riemenſchmiere gelingt leicht wenn man neun Ge
wichtsteile Leinöl unter Zuſatz von Waſſer mit fein
gemahlener Bleiglätte 4 Teile ſo lange kocht bis
die Maſſe Pfaſterkonſiſtenz angenommen hat und
das reſultierende Pflaſter nach der Entfernung des
Rückhaltes an Waſſer in ſo viel erwärmtem Ter
pentinöl löſt bis man eine Flüſſigkeit von Firniß
konſiſtenz erhält

Marmor zu vergolden Man gibt der zu ver
goldenden Stelle einen dünnen gleichförmigen An
ſtrich von einem aus zwei Teilen Bleiweiß l Teil
gelbem Ocker Leinölfirnis und Terpentinöl be
reiteten Firnis Jſt dieſer Anſtrich beinahe trocken
geworden ſo legt man echtes Blattgold mittels eines
flachen Haarpinſels auf und drückt es mit einem
Baumwollenballen leicht an Nach dem vollſtändigen
Trocknen kann man die vergoldeten Stellen mit
dem Stahl polieren Das Blattgold iſt echt wenn
ein daraufgebrachter Tropfen Scheidewaſſer Sal

betreffenden Stelle nichtpeterſäure dasſelbe an der
auflöſt
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im Jn und Auslande geſchützt
Seit vielen Jahren durch zablreiche glänzende

Gutachten von Tierſchutz Vereinen und Landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften von Jnſtituten und
Privaten aufs beſte empfohlenes a3570

Schutzmittel für Zugtiere zur Abhaltung
von Bremſen und Stechmütken aller Art

Völlig unſchädlich für Haut u Haare der Tiere
von ſicherer anhaltender Wirkung fettet u ſchmutzt
nicht zugleich vorzügliches Desinfektions u Reini
gungsmittel leicht abwaſchbar ſparſam und aus

giebig im Gebrauche aVerpackt in 1 2 und 5 Pfunddoſen zu 50 Pf
1 2,50 M unfrankiert gegen Nachnabme Pro
ſpekte mit Gebrauchsanweiſung und Abdruck von
Zeugniſſen liegen jeder Sendung bei

Direkter Verſand durch die
St Ceorgs Apotheke v Armin Iirth in Heidingsfeld b Würzburg

Verkaufsſtellen und Vertreter werden unter
günſtigen Bedingungen überall geſucht
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Arbeitskalender
für den Monat Juli

Von M Dankler
Der Frühling iſt vorüber und der Sommer in

ſein Recht getreten Die Blüten ſchwinden und die
Früchte beginnen zu reifen Der Stand der Feld
früchte iſt durchweg mittel bis gut der Landmann
darf daher von ſchlechtem Sommerwetter abgeſehen
auf eine gute Ernte hoffen

Auf dem Felde beginnt die Ernte des
Wintergetreides zunächſt die der Gerſte dann die
des Roggens Beim Mähen laſſe man das ge
ſchnittene Getreide nicht im Schwad liegen ſondern
man binde es ſofort und ſtelle es in luftigen Stiegen
oder Puppen zum Trocknen auf Je ſchneller das
Getreide getrocknet und eingebracht werden kann
um ſo beſſer iſt es Es kann ſo am beſten nachreifen
Jn Gegenden die unter vielen und langen Regen
verioden leiden verſäume man nicht die Haufen
oder Huſten durch Strohhauben zu ſchützen Die
Qualität des geernteten Kornes wird dadurch bedeu
tend erhöht Das zweite Behacken der Rüben wird
möglichſt beſchleunigt und das Behäufeln der Hack
jrüchte und des Tabaks beendigt

Auf den Wieſen kann man noch wäſſern und
leicht jauchen bei Regenwetterſ Legt man Wert
auf eine gute Qualität des Grummets ſo ſchneide
man jetzt die dicken Stengel der Doldengewächſe
heraus

Jn den Weinbergen werden die Reben
aufgebunden und der Schnitt beendet Das Schwe
ſeln und Spritzen wird fortgeſetzt

Jm Obſtgarten ſieht es in dieſem Jahre
vielfach nicht gut aus Das Frühobſt iſt zum
großen Teile durch die ſtarken Spätfröſte vernichtet
worden und die Schädlingsgefahr auf die ich in
einem beſonderen Artikel hinwies iſt noch ſchlimmer
als gedacht Groß ſind die Verwüſtungen des
Apfelwicklers das madige Obſt liegt heute ſchon zu
hunderten unter den Bäumen Dann aber ſchreitet
die Blutlaus ſo rapid voran daß große Obſtſtände
in Gefahr ſind ganz vernichtet zu werden Große
Apfelbäume in voller Tragkraft ſind voller Blut
läuſe Das iſt ſchlimm Aber das Schlimmſte iſt
die Gleichgültigkeit dagegen Die Landleute glauben
dagegen ſei nichts zu machen Und doch können
Kinder und junge Leute die Sommerbekämpfung
durchführen Man rüſte ſie mit einer recht langen
leichten Stange aus an deren Spitze ein ziemlich
ſteifer Pinſel gebunden iſt und eine Konſervenbüchſe
voll 50prozentigem Schacht Obſtbaumkarbolineum
Dann nimmt man ein wenig Karbolineum an den
Pinſel und pinſelt damit die weißen wolligen Häuf
chen der Blutläuſe aus Das aut entaiftete Schacht
Karbolinenum ſchadet nichts Jm Winter werden
dann die Bäume ausgeſpritzt Treten Pilzkrank
heiten auf ſo ſpritze man mit Schwefelkalk Das
Fallobſt auch das kleinſte muß aufgehoben und ver
nichtet werden es enthält die Raupe des Apfel
wicklers die das Obſt wurmſtichig macht

Schwer beladene Aeſte werden durch Stangen ge
ſtützt Zu raſch und ſtark wachſende Triebe des
Spalierobſtes werden zurückgeſchnitten Bei jungen
Bäumen wird aufs ſchlafende Auge okuliert Von
Beerenſträuchern werden Abſenker gemacht

Jm Gemüſegarten werden leer werdende
Beete gedüngt und wieder bepflanzt So kann man
nach Frühkartoffeln noch Buſchbohnen Spinat
Roſen und Winterkohl rote Beete weiße Speiſe
rüben und Kohlrabi anbauen und ſo Boden und
Dünger gut ausnutzen Der Blumenkohl bildet jetzt
ſchnell Köpfe Man knicke die Blätter aber nicht
ſondern hefte ſie mit einer federnden Wäſcheklammer
zuſammen Die Stangenbohnen die in dieſem
Jahre ſtark durch den Tauſendfuß litten werden
wenn nötig angebunden Auch ſorge man dafür
daß keine Unkrautſamen zur Reife gelangen

Die Pferde behandelt man wie im Juni ſie
follen während der größten Hitze ausgeſchirrt und
gut gereinigt im Stalle ſtehen und vor den Bremſen
und Stechfliegen geſchützt werden Es ſoll kein
unvergorenes Heu oder friſcher Hafer gefüttert
werden

Auch die Rinder ſollen die heißen Stunden
im Stalle verbringen Tiere die Tag und Nacht
auf der Weide bleiben ſollen eine Schutzhecke oder
ein Schutzdach haben Eine Hauptſorge muß auf
gutes Trinkwaſſer gerichtet werden
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Auch für den Schweineſtall gelten die
Regeln des Juni beſonders achte man darauf daß
die Tröge gut gereinigt werden damit das Futter
nicht ſauer wird Jetzt ferkelnden und ſäugenden
Säuen iſt erfriſchendes Futter zu geben beſonders
grüner Klee liefert eine gute Milch und iſt überhaupt
in jeder Beziehung ein ausgezeichnetes auch diäte
tiſch wirkendes Futtermittel

Aus der Schafherde werden voaſſende
Schafe und Böcke zur Winterlammung ausgeſucht
Die Schafe können jetzt ausgenommen bei dauern
den Regenperioden ſtändig im Freien bleiben

Die Geflügelzucht geſtaltet ſich in den
letzten Jahren immer rentabler Die Preiſe der
friſchen Eier fallen auch im Sommer nicht mehr
unter 8 Pfennig ſo daß heute ein Durchſchnittspreis
von 10 11 Pf für das Ei geſichert iſt Dazu iſt
es auch gelungen durch Zuchtwahl und gute Füt
terung den Eierertrag der einzelnen Hühner im
Durchſchnitt um 20 25 Proz zu erhöhen Ja bei
guter Fütterung erzielt man bei einjährigen
Hühnern Pöllen 150 170 Eier Es ſind dies
keine Phantaſiezahlen ſondern feſtgeſtellte Tat
ſachen Allerdings darf man wenn man ſolche
Zahlen erzielen will die freilaufenden Hühner nicht
ohne gutes Körnerfutter laſſen und die im Park ge
haltenen nicht mit Mais mäſten Parkhühner
müſſen einen Zuſatz von Fleiſch von einem voll
wertigen Erſatzfutter haben Die eben erwähnten
Erfolge 150 170 Eier im erſten Jahre wurden
erzielt durch ein laues Morgenfutter gekrümelt
eine gemiſchte Körnerfütterung und einen Zuſatzvon Spratt Patent Fleiſchfaſerfutter Auf Milben
und Ungeziefer iſt ſtets acht zu geben Bei großer
Hitze ſchließe man nachts die Ställe nur mit Draht
geflecht Zur Verhütung von Durchfall lege man
roſtige Nägel ins Trinkwaſſer Tritt trotzdem
Durchfall ein ſo gebe man Reiswaſſer abgekocht
zum Trinken Die Gänſe werden auf die Stoppel
felder getrieben Alles Geflügel iſt für friſches
Grünfutter ſehr dankbar

Die Bienen haben bis dato noch wenig Honig
erhalten da ſie mehrere Trachten nicht ausnutzen
konnten Die Hauptſchwarmzeit iſt vorüber und
da Spätſchwärme nur in Gegenden mit Spättracht
einigen Wert haben ſo ſuche man die Schwärme
künſtlich zu verhindern Von Jntereſſe für den
Jmker iſt es daß ein Faulbrutgeſetz in Ausarbei
tung begriffen iſt und daß Ausſicht vorhanden iſt
daß bald den Jmkern ein ſteuerfreier Zucker zur
Verfügung geſtellt wird Sollte eine Vergällung
nicht zu umgehen ſein ſo darf nur reiner ge
waſchener Sand zugeſetzt werden Die anderen Zu
ſätze die im letzten Jahre gebraucht worden ſind
haben ſich nicht bewährt ſondern die Züchter ge
ſchädigt Die Hauptſache bei der Bienenzucht die
Bienenweide muß von Jahr zu Jahr ausgebaut
und verbeſſert werden denn ſie iſt die allererſte
Grundlage einer guten Bienenzucht

Forſtliche Arbeiten für den Monat Juli
Die warme Witterung des vergangenen Früh

jahres hat in Verbindung mit den nötigen Nieder
ſchlägen und dem Ausbleiben der Spätfröſte einen
günſtigen Einfluß auf die geſamte Forſtwirtſchaft
ausgeübt Die neu angelegten Kulturen zeigen
einen freudigen Wuchs und läßt eine jetzt ſchlecht
ausſehende Neupflanzung wohl auf eine minder
wertige Arbeit ſchließen Auch in den Pflanzen
kämpen ſieht alles üppig aus was leider auch von
dem Unkraut geſagt werden muß Nur immer ſoll
fleißig dort gelockert und gejätet werden dann
müſſen wenn der Boden die nötigen den Pflanzen
zuſagenden Nährſtoffe enthält ſchöne Pflanzen er
wachſen Dies gilt auch nicht zuletzt von den Saat
beeten Auf einen Umſtand oder Fehler der nur
allzuhäufig überſehen wird möchte ich an dieſer
Stelle ganz beſonders aufmerkſam machen Es iſt
dies das Jäten vor der Samenreife Wird dies
nicht beachtet ſo fliegt der reife Samen über den
ganzen Pflanzkamp und faßt überall Wurzel Nach
einigen Jahren wird unter dieſen Umſtänden der
ganze Pflanzkamp derartig von Unkraut über
wuchert daß ein richtiges Reinhalten K gut wie
ausgeſchloſſen iſt und dabei noch viele Koſten ver
urſacht

Soll in dieſem Monat was ja zu wünſchen
wäre einige Wochen trockene Witterung einſetzen

geführt werden Zur Entwäſſerung im
betriebe t man am beſten zur
e Hräe

Forſt
Anlage von

en welche der Billigkeit und der
ſeren Ueberſicht wegen den Vorzug gegen Drain

gräben verdienen
Die zur Herb ftanenpa nötige Kulturerde wird

jetzt zubereitet Beſonders bei der Anfforſtung von
Oedland iſt die Zugabe von guter Pflanzerde er
forderlich Dieſe wird zweckmäßig noch mit
verſchiedenſten Kunſtdüngern vermiſcht und zw
ſind dieſelben in ſolchen Formen zu geben die nicht
zu raſch zerſetzt werden Jch empfehle daher der
für 1 Hektar berechneten Pflanzerde als Mittel
500 Kilo Kainit 20 Kilo Ammoniak Superphosp
und 400 Kilo Kalk Beſonders möchte ich a
darauf aufmerkſam machen daß dieſes Verhältnis
nicht feſtſtehend iſt und ſich nach Boden und
Pflanzenart ändert Die Kunſtdünger müſſen r
gut mit der Pflanzerde vermiſcht werden weshalb
dieſelbe verſchiedene Male umzuſchippen iſt

Jm Juli ſind in jedem Ameiſenhaufen viele
Eier und muß man darauf ſehen daß dieſelben nicht
geſtohlen werden Die Apotheken Fl und Voge

r kaufen die Ameiſeneier zu hohenreiſen an weshalb dieſelben ein geſuchtes Dieb
ſtahlsobjekt ſind

Die Kulturen werden von verdämmenden Stock
ausſchlägen und Unkrautwüchſen freigehauen

ie mit der Brut des kleinen Rüſſelkäfers und
mit Pilzen beſetzten Nadelholzpflanzen in den
Schonungen werden ausgeriſſen und verbrannt

Gegen Borkenkäfer werden neue Fangbänme
ausgeworfen

Die Raupen der Kiefernblattweſpe ſihen in
Kolonien zuſammen und müſſen zerdrückt werden

Die vorjährigen Fanggräben gegen den großenbraunen Rüſſelkäfer miſſen erneuert reſp ausge
beſſert werden

Der Kiefernſpinner und die Nonne haben jetztihre Flugzeit weshalb auf ihr Vorkommen beſonders

geachtet werden muß

Jagdkalender für den Monat Juli
Mit dem Fortſchritt des Jahres mehrt ſich auch

für den Weidmann die Jagdgelegenheit Beſonders
der Rehbock iſt es der bis jetzt ſchon manchen an
der Naſe herumgeführt hat Wo der ſtolze Gehörn
träger noch in der Schonzeit Tag für Tag austrat
iſt er jetzt nicht mehr zu ſehen oder iſt doch ſo vor
ſichtig geworden daß er ſich auf Schußweite nicht
mehr blicken läßt Aber nur die Hoffnung nicht
ſinken laſſen Wenn die Anſtandsjagd noch nicht
zum Ziele geführt hat wird wohl die imJuli be
ginnende Blattzeit dies nachholen

Häufig iſt es auch im Jntereſſe der Förderungdes Rehſtandes angebracht die beſten VBöcke bis
weit in die Brunſtzeit hinein zu erhalten um ſich
die Nachkommen davon zu ſichern Da auch häufi
alte Ricken aufs Blatt ſpringen iſt beſondere Auf
merkſamkeit auf das Wilddiebsgeſindel erforderli

Die Wildäcker die mit Sommerfrucht beſtellt
ſind werden nach und nach freigegeben

Neue Salzlecken werden angelegt und alte wenn
erforderlich erneuert

Auch im Felde iſt Aufſicht erforder
lich Dort iſt noch viel Jungwild vorhanden was
des Schutzes in erhöhtem Maße bedarf Die
ſchlimmſten Feinde desſelben ſind Katzen wildernde
Hunde Wieſel und Krähen Daher darf nicht
zögert werden dieſe e r der Jagd auf jede mög
liche Weiſe unſchädlich zu machen

Jungfüchſe halten ſich oft in Notbauten auf
wo ſie gut zu graben ſind

Ein Wort zur Aufklärung
über Voghurtmilch

Von Dr H Raebiger
Vorſteher des Yoghurt Laboratoriums der Land

wirtſchaftskammer Halle a S
Die zahlreichen Unterſuchungen die wir im

Laufe der letzten Jahre mit im Handel befindlicher
Doghurtmilch und YoghurtTrockenpräparaten aus
geführt haben hatten das Ergebnis daß die über
wiegende Mehrzahl dieſer Präparate nicht aus
ſchließlich die ſpezifiſchen Yoghurtbakterien enthielt
ſondern mit anderen Bakterien verunreinigt war
insbeſondere mit Hefepilzen ſoweit die Milch

ſo kann auf naſſen Stellen die Entwäſſerung aus präparate in Frage kommen zum größten Teil



aur die gewöhnlichen Milchſäurebakterien oder auch
Gärungserreger aufwies

Dieſe Keime verändern aber nicht nur den
Geruch und Geſchmack
Milch ſondern entwerten auch das Präparat als
Nähr und Heilmittel vollſtändig

Hierzu kommt daß die Preiſe des unkontrol
lierten Handels Yoghurt außerordentlich hohe ſind
und in der Regel in keinem Verhältnis zu ſeinem
wirklichen Wert ſtehen

Um dem Publikum nun ein einwangdfreies
Doghurt Präparat zu einem billigen Preiſe zu

änglich zu machen haben wir die Dampfmolkerei
Trotha zur Herſtellung und zum Vertriebe einer
Serartigen Yoghurtmilch gewonnen Die genannteMolkerei hat ſich verpflichtet nach unſerer Vor

wit mit ſtändig von uns auf Reinheit geprüften
O ehe re täglich friſche Yoghurtmilch herzuſtellen Dieſe Milch unterliegt unſerer

rtlaufenden Kontrolle auf Ausſehen Geruch Ge
ack und Bakteriengehalt Die zur Yoghurt

bereitung benutzte Milch ſtammt von Kühen die
unter tierärztlicher Geſundheitskontrolle ſtehen und
wird in einer den Anforderungen der Hygiene ent

echenden Weiſe gewonnen Um jedermann den
Genuß der ärztlicherſeits jetzt ſo warm empfohlenen
Doghurtmilch zu ermöglichen hat ſich die Molkerei
zzihlonen das Liter Yoghurt für den Preis von
60 Pf abzugeben

Zur Kenntnis des Yoghurt ſei mitgeteilt daß
von den drei im Orient ſeit altersher bekannten
aus Milch bereiteten Getränken dem Kumiß dem
c und der Yoghurtmilch ſich gerade dieſe im
weſtlichen Europa in den letzten Jahren am meiſten
eingebürgert hat Sie ſtellt eine ſaure Milch dar
die durch Zuſatz ſpezifiſcher Bakterien vor allem
des Bazillus bulgaricus zur Gerinnung gebracht
worden iſt und unterſcheidet ſich von der gewöhn
ichen dicken Milch zunächſt dadurch daß ſie vorher
ger i mithin den großen Vorteil beſitzt
daß etwaige darin enthaltene Krankheitskeime wie
Tuberkelbazillen unſchädlich gemacht ſind Das
Wort Yoghurt iſt nach G Horſter türkiſch arabiſcher
Herkunft Die Bulgaren ſprechen von Kiſſelo
mleko geronnener Milch Die Tatſache daß
Bulgaren und Türken die täglich 3 Liter Yoghurt
genießen ein beſonders hohes Lebensalter erreichen
und auf den Genuß dieſes Präparates zurückführen
veranlaßte namhafte Forſcher ſich mit dieſer Frage
näher zu befaſſen Darnach dürfte ſich der Zu
ſammenhang zwiſchen Yoghurtgenuß und der Er
reichung eines Lebensalters in der Weiſe er
klären da die Yoghurtmilch eine außerordentlich
S irkung auf die Darmfäulnis ausübt

ieſe wird durch Milliarden von im Darm ſchma
rotzenden giftige Zerſetzungsprodukte bildenden
Bakterien verurſacht Es entſteht nach Prof
Metſchnikoff einem unſerer bedeutendſten Bakterio

en eine chroniſche Selbſtvergiftung die den An
laß zu vielen Krankheiten bietet und auf die auch
das vorzeitige Altern zurückgeführt werden muß
Die Yoghurtmilch iſt nun vermöge der in großer
Ritſhie in ihr enthaltenen Milchſäurebakterien
Milchſäure wirkt wachstumshemmend auf die ver
chiedenen Fäulnisbakterien des Darmes be
ähigt die den Organismus ſchädigenden Darm

bakterien erfolgreich zu bekämpfen und zu einer
beſſeren Blutzuſammenſetzung zu verhelfen

Als Heilmittel kommt Yoghurt vor allen
Dingen bei einer Reihe von Krankheiten des
Magendarmkanals bei gewiſſen Stoffwechſelkrank
beiten bei Leber und Nierenleiden bei Blut
armut uſw in Betracht ferner iſt eine Yoghurtkur
angezeigt in allen Fällen in denen es ſich um Er
haltung oder Wiederherſtellung der Kräfte handelt

Die Doghurtmilch erweiſt ſich beſonders wirkſam
und bekömmlich wenn ſie zuſammen mit Zucker ge
noſſen wird Wie Metſchnikoff nachgewieſen hat
bleiben viele Milchſäurebakterien enthaltende Prä

rate nur deshalb wirkungslos weil die betreffen
n Bakterien im Darm zu wenig Nahrung finden

und abſterben noch ehe ſie den Kampf mit den
äulnisbakterien im Dickdarm aufgenommen habeneshalb wird der hauptſächlich im e hurt wirkſame

Bazillus bulgaricus dadurch am beſten in ſeiner

r ördert daß man ihm genügend
ucker zur Nahrung gibt Nach Berthelet eignen

ich beſonders die Datteln zur Zuckerzufuhr bzw zur
nährung der Milchſäurebakterien in den unteren

Darmabſchnitten So eſſen auch die Balkanvölker
den Yoghurt ſtets mit Zucker überſtreut oder mit
eingemachten Früchten oder Fruchtſäften und er
ielen auf dieſe Weiſe die ſchon erwähnten günſtigen
eſultate Der Zuſatz von eingemachten wie W
rüchten erhöht außerdem den Wohlgeſchmack der
oghurtmil um ein beträchtliches Gegenüber der

Sauermilch beſitzt die Yoghurtmilch
en Vorzug t Nährwertes und leichterer Be

kömmlichkeit ſie chemiſche Zuſammenſetzung der
Sauermilch und des Yoghurt iſt nach Combe
wie folgt

o 25227 S 222e h e e
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Sauermilch Doghurt
Eiweiß 3,55 Proz 7,1 Proz

s 3,7 7,2der als Yoghurt verkauften ilchzucker 455 GB,3 9,4alze 9714 138
Milchſäure 0,66 0,8Waſſer 87,17 73,7Alkohol 0,02Selbſtverſtändlich ſind dieſe Eigenſchaften nur

einem einwandfreien Yoghurtpräparat eigen deſſen
Reinheit und Echtheit durch eine gewiſſenhafte Her
ſtellung gewährleiſtet iſt Auf dieſen Umſtand kann
das Publikum nicht dringend genug hingewieſen
werden Yoghurt iſt Vertrauensſache

Jſt junges Kalbfleiſch ſchädlich
Jn mehreren Ländern iſt der Verkauf des

Fleiſches von Kälbern unter einem Monat ver
boten weil es für ungeeignet zur menſchlichen Er
nährung gehalten wird Sein Genuß ſoll ſo be
denkliche Folgen für die menſchliche Geſundheit
haben daß ſie einer Vergiftung gleichkommen
Beſonders werden heftige Durchfälle dieſer Urſache
zugeſchrieben Es verdient Beäachtung daß ſich in
den beſten Lehrbüchern der Geſundheitspflege keine
Stütze für dieſe Behauptung findet

Ein beſonders empfehlenswertes Nahrungs
mittel iſt ſolches Fleiſch allerdings keinesfalls Das
Fleiſch von jungen Tieren enthält mehr Waſſer
und iſt deshalb zarter als das von älteren derjel
ben Art aber das Verhältnis von Nährſtoffen zum
Geſamtgewicht iſt weit geringer Es bleibt aber
noch zu prüfen ob junges Kalbfleiſch oder viel
lei t gar Kalbfleiſch ſchwerer verdaulich iſt als
Rindfleiſch Jm allgemeinen pflegt Kranken Kalb
fleiſch vom Arzt erlaubt zu werden wenn Rind
fleiſch verboten wird Profeſſor Fiſh von der
Cornell Univerſität hat jetzt eine Reihe inter
eſſanter Verſuche ausgeführt um junges Kalbfleiſch
mit marktfähigem und außerdem mit Rindfleiſch
zuverläſſig zu vergleichen Daraus 74 ſich nun
ergeben daß ein ſtets giltiger und gleichbleibender
Unterſchied zwiſchen jungem und ältere Kalb
fleiſch mit Rückſicht auf die Zuträglichkeit nicht ge
zogen werden kann Ganz niges Kalbfleiſch
wurde verſuchsweiſe in ſieben Familien gegeſſen
denen arg Individuen von zweijährigen Kin
dern bis zu mehr als ſechzigjährigen Greiſen an
gehörten an keinem Fall wurde feſtgeſtellt daß
das junge Kalbfleiſch Durchfall h oder auch
nur eine annähernde Wirkung berbeiführte Jm
Gegenteil blieben alle Verſuchsperſonen bei guter

n W per ver ng gar nicht abge
nen zweiten Ka raten von gleicherJugendlichleit zu genießen gteise

Die ernährende Kraft iſt beim Kalbfleiſch inſo
fern ſtets geringer als beim Rindfleiſch als es
weniger Fett enthält und dieſer Mangel tritt beijungem Kalbfleiſch noch ſtärker hervor da Fett im
allgemeinen als ein Ergebnis des Wachstums zu
betrachten iſt und daher mit dem Alter zunimmt
Auch dieſer Fehler aber ließe ſich beſeitigen indem
man beim Kochen oder Braten oder Anrichten des
Kalbfleiſches reichlich Schweinefett oder ein ande
res zuſetzt Die Abneigung gegen das junge
ber ſcheint alſo auf einem Aberglauben zu

Das Alter der Eier
Wenn bei einem Nahrungsmittel die Forderung

der möglichſt Faßen Friſche berechtigt iſt ſo iſt es
beim Ei der Fall in altes oder auch nur un
friſches Ei iſt dem Geſchmack noch viel widerwär
tiger als eine nicht ganz friſche Butter Dieſe aber
kann zu allen Jahreszeiten in ziemlich hinreichen
der Menge hergeſtellt werden während die Eier
im Winter ſtets knapp ſind Das Verfahren der
Konſervierung hat daher gerade bei Eiern eine
außerordentlich hohe Bedeutung gewonnen und
auch recht befriedigende Erfolge erzielt Jmmerhin
bleibt die Frage zu unterſuchen ob das Altern der
Eier nicht nur den Nährwert ſondern auch die
bogieniſch einwandfreie Beſchaffenheit zu beein
trächtigen vermag

Allerdings muß man der Beantwortung dieſer
t vorausſchicen daß auch ein ganz friſches

i nicht unter allen Umſtänden keimfrei iſt Man
at in Eiern nicht nur Bazillen ſondern ſogar
eime von Würmern gefunden die bei der Bil

dung des Eies ſo lang deſſen Hülle noch weich iſt
eindringen jedenfalls aber iſt es äußerſt ſelten
daß eine wirkliche Gefahr daraus erwächſt Die in
Eiern vorkommenden Bazillen ſind faſt durchweg
harmloſer Natur und auch nur in Ausnabhmefällen
vorhanden Es iſt alſo wichtiger die Verände
rungen ins Auge zu faſſen die das Ei im Lauf
längerer Zeit der Aufbewahrung erleiden kann
Sein Kalkpanzer iſt nicht ſo dicht wie er dem
bloßen Auge erſcheint ſondern mit einer Unzahl
von Poren durchlöchert die eine Verbindung mit
der Außenwelt geſtatten Auf dieſem Wege kann
Waſſer aus dem Eiweiß nach außen hin verdun
ſten und zum Erſatz dringt Außenluft ein und
ſammelt ſich in der ſogenannten Luſttkammer die
ſich allmählich vergrößert Durch die gleichen Tore
können dann auch die mikroſlopiſchen Lebeweſen
ins Jnnere des Eies gelangenJn den erſten Tagen verliert ein ungeſchütztes
Ei 4 Hundertſtel Gramm täglich an Gewicht
etwas mehr oder weniger je nach der Dicke und

Porbſität der Schale und auch je nach der Tempe
ratur und dem Feuchtigkeitsgehalt der umgebenden
Luft Na ausgeführten Verſuchen hat ein
Ei 33 1 agen 1,6 nach 20 Tagen etwa das
Doppelte nach 30 Tagen rund 5 v H an ſeinem
Gewicht eingebüßt und auch das ſpezifiſche Ge
wicht des Eies das urſprünglich 1,09 beträgt
nimmt allmählich ab Das Ei trocknet demnach
aus und zwar um ſo ſchneller je höher die Tempe
ratur und je trockener die Luft iſt Hat ſich das
Gewicht um etwa ein Fünftel verringert ſo kann
das Ei überhaupt nicht mehr als genießbar gelten
und ſchon viel früher entſteht durch jene Austrock
nung der Beigeſchmack an dem das alte Ei zu er
kennen iſt Außerdem aber bringt auch der Sauer
ſtoff der eingedrungenen Luft Veränderungen her
vor indem er das Eiweiß angreift und nach eini
gen Wochen verflüſſigt Das leichtere Eigelb legt
ſich dann an die Schale an Wird ein ſolches Ei

denn ſo ſieht man das Weiße und das Gelbe
urcheinandergemiſcht Beſtenfalls hat das Ei

dann einen faden und öligen Geſchmack aber es
können auch Gifte entſtehen ſelbſt ohne Mitwir
kung von beſonderen Keimen Bakterien und Pilze
finden ihren Zutritt zum Ei in den allermeiſten
Fällen erſt nachdem es gelegt iſt

Prüfungen die am land wirtſchaftlichen Staats
laboratorium der Vereinigten Staaten ausgeführt
worden ſind haben an zwei Tage alten Eiern diein einem kalten Raum aufbewahrt geweſen waren
35 Bakterienarten ergeben Außerdem wurden
zahlreiche Pilzkeime nachgewieſen Wer ſehr vor
ſichtig ſein will ſollte danach Eier überhaupt nicht
in rohem Zuſtand genießen obgleich wohl nur
wenige Menſchen ſo anfällig ſind daß ſie dadurch
Schaden erleiden könnten Die Bakterien werden
durch das Kochen jedenfalls getötet nicht immer
die etwa vorhandenen Giftſtoffe die aber bei fri
Wir Eiern höchſt ſelten ſind Jm ganzen ſind die

ilze mehr zu fürchten als die Bakterien und
namentlich die ſogenannten gefleckten Eier können
Krankheiten erregen

Land wirtſchaft
Der Samenwechſel bei Getreide Von dem

einmaligen oder ausnahmsweiſen Bezug fremden
Samens iſt der wiederholte regelmäßige Samen
wechſel wohl zu unterſcheiden Läßt man hierbei
ſich von der Mode leiten wechſelt man nur um eben
zu wechſeln ſo iſt der Samenwechſel eine abge
ſchmackte verwerfliche Sache Auch die Anſicht daß
ein und dasſelbe Klima oder ein und derſelbe Boden
mit der Zeit nachteilig auf den Körnerertrag ein
wirke und daß man deshalb das Saatkorn fort
während oder häufig von einem Klima in das andere
bzw von einem Boden auf den anderen übertragen
müſſe iſt nicht ſtichhaltig Der Samenwechſel iſt
nur dort gerechtfertigt wo die örtlichen Bedingungen
ſo ungünſtige ſind daß auch bei der ſachkundigſten
Behandlung kein guter Samen gewonnen werden
kann Ob der Getreidebau in ſolchen Gegenden
aber überhaupt noch rentiert muß dahingeſtellt
bleiben Jedenfalls ſollte der Landwirt ehe er ſeine
Zuflucht zu dem Samenwechſel nimmt ſich wohl
überlegen ob die Erträge bloß deshalb nicht be
Sie weil es an der richtigen Pflege des

odens und der Saaten fehlt Sehr häufig wird ſich
die Urſache des Mißwachſes wie wir es der Kürze
halber nennen wollen durch eine gründliche Ent
wäſſerung des Landes ſei es durch Drainage ſei
es durch offene Gräben beſeitigen laſſen Geht man
der Sache auf den Grund ſo kommt man zu dem
Schluſſe daß eigentlich nur die Humusböden Torf
oder Moor einen regelmäßigen Samenwechſel oder
eine häufigere Erneuerung des Saatkornes er
fordern weil auf dieſen für den Getreideban an und
für ſich ſchon wenig geeigneten Böden die Ent
wicklung der Früchte gewöhnlich mangelhaft iſt

Die Gelbreife und das Mähen Wie Unter
ſuchungen ergeben haben iſt das Uebergangs
ſtadium aus der Milchreife in die Gelbreife ſchon
als Reifegrad anzuſehen in welchem die Stoffein
fuhr in die Körner zum Stillſtand zu gelangen
pflegt Es dürfte daher die Wahrnehmung der
Mähezeit beim Eintritt der kräftigeren Aehren in
die Gelbreife aller Wahrſcheinlichkeit nach auch bei
den Körnern der Mittelähren die ſich zu dieſer
Zeit in der Regel in dem oben bedachten Ueber
gangsſtadium befinden keinem Bedenken unter
liegen da dieſelben wohl keinerlei Einbuße hin
ſichtlich der Quantität und Qualität zu erleiden
haben werden Auf den Reifezuſtand des Reſtes
der Körner kann man nicht wohl Rückſicht nehmen
da zu langes Warten mit dem Mähen leicht nur zu
Verluſten an dem beſonders wertvollen Vorderkorn
führen könnte

Verwendet keine Heublumen zur Nachſaat
Nicht ſelten werden noch zur Anſaat von Fehlſtellen
auf Grasflächen ebenſo zur Nachſaat ſelbſt bei
Neuanſaat von Wieſen und Weiden Heublumen das
ſind die vom Heu abfallenden Blüten Blätter und
Samen benutzt Man will in dieſem Falle die
Auslagen für Saatgut ſparen außerdem glaubt man
den Boden mit denjenigen Samenarten anſäen zu
müſſen die er ſelbſt erzeugt Nichts aber iſt fehler

umen beſtehen nämlich zum größten Teil aus Un
rautſamen und Samen minderwertiger Grasarten

vermengt mit abgefallenen Blättchen Stengelteilen
und Erde Samen von guten Grasarten ſind da
gegen nur in geringem Prozentſatz in dem Abfall
vorhanden Man könnte nun meinen daß Heu
blumen von guten Wieſen ſich ſehr gut zur Ausſagt
ignen müßten Das iſt aber auch nicht der FallSie Grasflächen ſollen bekanntlich in der Blüte

oder am Ende der Blüte der meiſten Gräſer ge
chnitten werden Jn dieſer Zeit haben aber nura minderwertigen Gräſer und Unkräuter Samen

usgebildet Wenn wir demnach zur Ausſaat Heu
lumen benutzen ſo ſäen wir Unkraut und minder

wertige Grasarten aus und wer Unkraut ſät wird
Unkraut ernten und wer minderwertige Grasarten
ausſät erntet wenig Futter und ſolches von geringer
Qualität Bei der Unterſuchung von Heublumen
ergibt ſich weiter daß in ihnen meiſtens ein großer
Prozentſatz Samen von dem minderwertigen
wolligen Honiggras vorhanden iſt Das Heu iſt
leicht und ſchwammig und wird vom Rindvieh bei
freiem Weidegang nur ungern aufgenommen Da
es hohe polſterartige Raſenbüſchel bildet liefert es
inen lückenhaften Raſen Man fand in einer
robe Heublumen 25,90 Prozent Unkräuter 5,18

Prozent minderwertige und nur 2,40 Prozent gute
Futterpflanzen Jn einem Kilo Heublumen dieſer

robe waren 196 110 Samen von Unkräutern ent
halten Außerdem beſitzen die Samen guter Gras
arten der Heublumen eine ſehr geringe Keimfähig
keit So keimten Ruchgras nur zu 4 Proz Knaul
32 zu 7 Proz und Rotklee zu 30 Proz Heu
lumen ſollten daher nicht zur Ausſaat und Nach

en von Wieſen und Weiden benutzt werden Man

n als dieſe Methode der Anſaat

ollte in allen Fällen für Wieſen und Weiden die
eſten Samen guter paſſender

Miſchung verwenden
Grasarten in

Haus und Jimmergarten
Wie verwertet der Landwirt am vorteilhaf

teſten ſeine Obſternte Die bequemſte Art der
Obſtverwertung für den Landwirt iſt der Verkauf
des Obſtes in Cid Zuſtande Denn dieſer Ver
kauf bringt alsbald Geld und macht die wenigſte
Arbeit Der neuzeitige Obſthandel fordert jedoch
falls gute Einnahmen erzielt werden ſollen eine

rößere Sorgfalt und Geſchäftsgewandtheit alsaber Das Obſt muß wie es in anderen Ländern

eren Rhein in Tirol in Frankreich in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika uſw be
reits in der Regel geſchieht ſorgfältig geerntet ge
pflückt ſortiert und gepackt ſowie gleich in
r möglichſt gleichmäßigen Mengen ange

otet werden da der Obſthandel und die Groß
konſumenten insbeſondere auch die Obſtweinfabri
kanten ſich erklärlicherweiſe auf den Ankauf kleiner
Mengen nicht einlaſſen können Der einzelne Obſt
züchter kann daher oft wenig erreichen ſondern hier
muß ein gemeinſames genoſſenſchaftliches Vorgehen
Platz greifen

Anzucht der Radieschen im Sommer Es iſt
bekannt daß Radieschen im Sommer ausgeſät nicht

z ſchöne Knöllchen geben wie die im Frühjahr ge
äten Man tut daher gut wenn man ſie bei einer
Sommerausſaat auf ein Beet bringt welches hinter
einem Gebäude gegen die Mittagsſonne geſchützt
liegt Die ſicherſte Gewähr im Sommer ſchöne
Radieschen zu ziehen iſt jedoch ein kalter Miſt
beetkaſten Jn ein leergewordenes Miſtbeet bringt
man friſche gute Erde von einem Kompoſthaufen
und nach dem Säen und Gießen deckt man mit
Fenſtern und Strohmatten Noch vor Aufgehen des
Samens werden aber die Strohmatten entfernt
weil wenn ſie länger liegen bleiben die aufgehenden
Sämlinge gekrümmt wachſen und umſallen würden
Die Fenſter bleiben faſt fortwährend auf dem
Kaſten liegen werden aber hoch gelüftet und dann
wird bei ſonniger Witterung für Schatten geſorgt
und zwar auf folgende Weiſe An der Südſeite des
Miſtbeetes ſchlägt man einige Pfähle ein an deren
oberem Ende man einen ſtarken Bindfaden zieht
an den man die Strohmatten aufhängt Die Matten
geben dem Miſtbeete Schatten ohne Licht zu rauben
und dies iſt zum Gedeihen der Radieschen beſſer
als wenn die Fenſter mit Matten oder Holzläden
bedeckt werden Man wird aber gleichfalls eine gute
Beſchattung erzielen wenn man die Fenſter dünn
mit Kalk oder toniger Erde beſtreicht Beim Lüftenj
der Fenſter ſind dieſe nicht allein nach der oberen
ſondern auch nach der unteren Seite zu lüften die
Temperatur im Miſtbeete wird ſo eine gleich
mäßigere

in das Miſtbeet gebracht werden denn die Radies
chen werden nicht ins Miſtbeet geſät damit ſie in
dieſem warm ſondern vielmehr damit ſie kühl und hältniſſen ſchon im Herbſte verſetzt werden weil die

Lärchen im Frühjahre ſehr bald grün werden und
in dieſem Zuſtande

t 17 M 1 n 541 Cener Witterung ſet
finden

vor trockener Luft geſchützt ſtehen
braucht nur wenig Wärme und müſſen wir bei
ſeiner Anzucht im Sommer darum mehr auf kühle
als warme Temperatur ſehen

Die Heu

Es darf aber nicht etwa friſcher Miſt o der

D 2 M rC as Radiesche n

107

Tier und Geflügelzucht
t Jeder Schweinehalter ſollte wenn irgend

möglich täglich im Sommer ziemlich früh ſo lange
es noch kühl iſt eine gründliche Reinigung des
Stalles und der Koben mit ſtumpfem Beſen und
Nachgießen von Waſſer veranlaſſen Bei der Rei
nigung hält man die Tiere aus dem Stalle fern
öffnet auch die Fenſter damit die verdorbene Luft
aus und friſche einſtrömen kann

f Den Grund des Abſterbens der Kanarien
jungen im Ei will ein Züchter in folgendem erkannt
haben Er hatte nämlich bemerkt daß hier und da
ein Weibchen ein Ei lege welches mit einem dünnen
Schleim überzogen ſei und da er behauptete die in
ſolchen Eirn wirr Jungen ſeien ihm immer
abgeſtorben ſo wuſch er mit einem naſſen
Schwämmchen dieſen Schleim ab Die Folge dieſer
Vorſicht ſoll geweſen ſein daß ihm nur noch ſelten
ein Vogel im Ei abgeſtorben ſei Er ſagte der
Schleim vertrockne an der Luft und bilde um das
Ei einen Ueberzug ſo daß die Eierſchale ihre poröſe
n verliere wobei ein Erſticken des im
Ei befindlichen Vogels herbeigeführt werde Die
Beobachtung verdient ſorgfältige Prüfung denn
wenn mehrfache Verſuche die Richtigkeit beſtätigen
würden ſo wäre den Züchtern doch wenigſtens ein
Mittel an die Hand gegeben womit das Abſterben
der Jungen teilweiſe vermieden werden könnte

Um das Eierlegen bei Hühnern zu befördern
iſt ein erprobtes Mittel ihnen morgens etwas
warme Kartoffeln mit Weizenklee gemiſcht zu
geben und dazwiſchen etwas Brenneſſelſamen zu
miſchen Man rechne dabei auf 10 Stück etwa
einen guten Eßlöffel voll

t Man darf den Hühnern weder zu viel noch
zu wenig Kalk geben Gibt man ihnen zu viel ſo
kann die Folge ſein daß die Schale zu dick und zu
feſt wird Das kann das Ausſchlüpfen der Jungen
aus Bruteiern verhindern Erhalten die Hühner
dagegen zu wenig Kalk ſo werden die Eier mit
dünner Schale leicht von den Brüterinnen zerdrückt
oder zertreten

Fiſchzucht
Fiſcherei Kalender für den Monat Juli

Die Laichzeit der Fiſche iſt im allge
meinen bis auf einige z B Schleie Barſch
Karauſche vorbei Die Güte der Fiſche nimmt zu
Jn der Angelfiſcherei iſt der Juli der weniger ergiebigere Monat als ſein Vorgänger weil jetzt viel

Naturfutter vorhanden iſt Jetzt die Fliegen
fiſcherei noch am ergiebigſten und die Hochangel daher
am beſten zu gebrauchen Auf Aale deren Feiſtzeir
endet wird der Fang fortgeſetzt Mit dem Reinigen
der Teiche Ausſchleimen und Rohraushauen wird
fortgefahren Man ſorge für ſteten Keſuß friſchen
Waſſers Fiſchfeinde Ente Gänſe Reiher müſſen
von den Teichen abgehalten werden

Erfolgreich zu bewirtſchaftende Karpfenteiche
müſſen viel Licht Luft natürliche Nahrung die
richtige Waſſerwärme Menge und Tiefe haben
ſonſt iſt ihnen die Lebensmöglichkeit benommen
Licht gibt ihnen die Sonne Luft die ſüßen Waſſer
pflanzen die Menge muß der Teichwart beſorgen
das übrige beſorgt die Natur aber ſie will in ihrer
Erzeugungskraft unterſtützt werden ſonſt erlahmt
ſie endlich

Für die Krebszucht ſind Bäche und Flüſſe der
verſchiedenſten Größe welche eine langſame oder
mäßig ſchnell fließende Strömung haben deren
Waſſer nicht übermäßig hart und nicht übermäßig
kalt iſt gut geeignet beſonders günſtig iſt es wenn
der Lauf durch Wieſen und Waldungen geht und
wenn die Ufer mit ſchilfartigen Uferpflanzen be
wachſen ſind

Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Die Lärche eignet ſich beſonders vorteilhaft

zur Bepflanzung von Weideflächen weil ſie dieſelben
nur leicht beſchattet durch den Nadelabfall düngt
und ſo beſſeren Graswuchs erzeugt Jhr Wachstum
iſt ein raſches und zwar um ſo mehr je wärmer die
Lage ihres Standortes iſt doch geht das ſtärkere
Wachstum meiſt auf die Koſten der Qualität des
Holzes Der Anbau der Lärche erfolgt ausſchließlich
durch Pflanzung und zwar mit verſchulten Pflan
zungen Zur Erzielung einer kräftigen gegen
Trockenheit uſw widerſtandsfähigen Bewurzelung
verſchult man die einjährigen Sämlinge etwa au
25 30 Zentimeter im Quadrat läßt ſie zwei Jahre
im Beete ſtehen und verpflanzt ſie dreijährig auf

Die bis dahin ſchon oft bis einen
Meter hoch gewordenen Pflanzen müſſen ſehr zeitig
im Frühjahre oder je nach den klimatiſchen Ver

verpflanzt beim Eintritt
Ah O

Fichtenharz auch ſeine Gewinnung als

liche en und eht
St es iſt der ian dar pihn werden gerade len St

e e Rationen aofort miunbrauchbar wird verleidet dieſem derer da

das Handwerk RWeinbau und Kellerwirtſchaft
Die Entfernung der Reihen in den Wein

bergen und die der Stöcke innerhalb derſelben
von der Erziehungsart der Reben von dem e
der Sorten von dem Boden und von der Lage des
Weinberges ab Je mehr eine Erziehungsart nach
der Höhe gerichtet iſt um ſo größer muß die je
weilige Entfernung der Reihen voneinander ſein
da die Beſchattung eine r iſt und umgekehrt
je niedriger deſto enger dürfen die Reben r
werden Da bei kräftigem Wuchſe einer Rebſorte
die Entfernung ebenfalls weiter ſein muß als bei
einer ſchwachwüchſigen ſo muß man ſich ehe man
die Reihen abſteckt mit dem Charakter der Rebe
die man anpflanzen will wohl vertraut mach
Vor allem muß man ſich vergegenwärtigen da
ſtarkwachſende Sorten deren Wurzeln ſowohl als
Stöcke ſich ſchon nach wenigen Jahren kräftig ent
wickeln und einen größeren Raum beanſpruchen
als ſchwach wachſende rten ſo daß man ihnen
beim Pflanzen unter Umſtänden faſt einen doppelt
ſo großen Raum zuweiſen muß als den letzteren
Fehlt man nach dieſer Richtung beim Anlegen der
Rebberge und haben z B ſtarkwachſende Sorten
nicht genügend Raum zu ihrer Entwicklung ſo ift
auch dieſe letztere gehemmt und das Erträgnis den
Erwartungen nicht entſprechend

Wann ſollen die Schoſſe der Weintrauben ge
kappt werden Das Kappen der Schoſſe hat den
Zweck die Nahrung die die Spitze ernährt und
ſchnell vorwärts treibt zurückzudämmen und ſie
den Geſcheinen und den Augen zurückzuführen Auf
dieſe Weiſe ſoll eine kräftigere Entwicklung der
Weintrauben und eine beſſere Ausbildung der
Augen erzielt werden Wenn man das Kappen den
Schoſſe erſt im Hochſommer vornimmt und bis da
hin alles wachſen läßt was wachſen will dann geht
der ganze Bauſtoff der Trauben verloren Es iſt
deshalb völlig unrichtig zu behaupten daß nur im
Hochſommer zu der Zeit der Zuckerbildung das Ab
ſtutzen der Rebtriebe förderlich ſei Haben wir bis
lang die Stärke oder andere Bauſtoffe an den
Trauben vorüberziehen laſſen weil ſie nach der
ſtärker wachſenden e mehr Zug hatten ſo wird
beim ſpäten Kappen alles was ſich an Stärke in
den Trieben findet fortgeſchnitten Die Umwand
lung der Stärke in Zucker kann alſo nur aus dem
Vorrat der wenigen Blätter die geblieben ſind vor
genommen werden Die Traube die bislang nur in
ſpärlicher Weiſe Stoffe anhäufen konnte kann alſo
durch den Einfluß der Sonne nur das Wenige was
ſie bislang erhielt in Zucker umwandeln Mit
anderen Worten wir erhalten kleine und ſüße
Trauben ſobald wir das Kappen erſt ſpäter vor
nehmen ir erhalten große und ſüße Trauben
wenn das Kappen ſchon vor der Blüte ſtattge
funden hat

Geſundheitspflege
Krankhafte Säureentſtehungen im Magen derKinder

Jn ſehr vielen Fällen i allein der
häufige unregelmäßige Genuß der Milch die
ſache der beſtändigen und krankhaften Säureb
im Magen Daher der beſtändige ſaure Ger
dem Munde das ſaure Aufſtoßen und häufige
brechen ſolcher Kinder die faſt den ganzen Ta
der Bruſt liegen denen dieſe bei jedem le
Weinen gereicht wird Beſonders nachtei
durchaus nicht empfehlenswert iſt die
mancher Mutter oder Amme das Kind des
zu ſich ins Bett zu nehmen und es an der

einſchlafen laſſen 3Kinder die künſtlich ernährt werden leiden eben
falls ſehr oft an Säure und als Folge davon am
Koliken Verſtopfungen Durchfällen und ſelbſt
Krämpfen re liegt der Grund hiervon
der wenigen Sorgfalt womit dieſes Geſchäft betrie
ben wird ein Mangel der e Reinlichkeit
der Menge und Beſchaffenbeit der Nahrungsm

un uen er 7 reJe größer die Neigung de indes zur S

t

iſt deſto weniger paßt die Tiermilch allein zur
nährung Man reicht dann abwechſelnd
entfettete Kalbfleiſch e a r egibt man feinen Gries hinein Auch ein mit Wa
oder leichter Brühe bereiteter Brei von Kinder
Zwieback iſt ein ſehr r Nahrungsmitte
für über fünf Monate alte Ki

h Jehr bedeutend Abgang Leidet bei der größten Sorgfalt in der
rung das Kind demungeachtet beſtändig an
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